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I. BEGR¦NDUNG 
1. RECHTSGRUNDLAGE 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

¶ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), 
 

¶ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung ï 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), 
 

¶ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert wor-
den ist, 
 

¶ Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz ï 
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 4. März 2020 (BGBl. I S. 440) geändert worden ist, 

 

¶ Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-
gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz ï NatSchAG M-V)   vom 23. Februar 2010 
(GVOBl. M-V 2010, S. 66) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 
(GVOBl. M-V S. 221, 228), 
 

¶ Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. November 2019 (GVOBl. M-V S. 682). 

 
 
 
 

2. EINFÜHRUNG 
2.1  Lage und Umfang des Plangebietes 
 
Das ca. 2,1 ha große Gebiet umfasst das Flurstück 16/30 der Flur 7 Gemarkung Woldegk. 
Der Planbereich liegt südlich der Bundesstraße B 104 am westlichen Stadtrand von 
Woldegk. Im Norden grenzen gewerbliche Bauflächen (Alte Ziegelei Woldegk AZW GmbH & 
Co. KG) an; die übrigen Seiten werden von Biotopen begrenzt. 
 
Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt: 
 
Im Norden: durch gewerbliche Bauflächen (Flurstück 16/29), 
im Osten: durch einen Flachsee (Biotop) (Flurstück 16/29),  
im Süden: durch einen Weg, einen Flachsee (Biotop) und eine Ackerfläche (Flur-

stück 16/21) und 
im Westen: durch eine Feldhecke (Biotop) (Flurstücke 63/2 und 67/1). 
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2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
Die Stadtvertretung Woldegk hat in ihrer Sitzung am 05.12.2017 den Beschluss zur Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 12 ĂSolarpark Alte Ziegelei Woldegkñ gefasst. 
 
Planungsziel bildet die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung 
einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung alternativer Energie und Einspeisung in 
das öffentliche Netz.  
 
Anlass der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Absicht des Priva-
ten Instituts für Projektentwicklung GmbH auf dem Grundstück der alten Ziegelei Woldegk 
eine Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) zu errichten. Die installierbare Leistung be-
trägt ca. 1,6 MWp. 
 
Alle im Zusammenhang mit der Planung, Erschließung und Bebauung des Gebietes entste-
henden Kosten sind durch den Vorhabenträger, Privates Institut für Energieversorgung GmbH 
aus München zu tragen. Dies wird in einem städtebaulichen Vertrag detailliert festgeschrieben. 
 
ĂAm 22. Januar 2014 gab die EU-Kommission ihre energie- und klimapolitischen Ziele für 2030 
bekannt. Demnach wird ein Ziel von 27 Prozent für den Anteil der Erneuerbaren Energien am 
Bruttoendenergieverbrauch der EU é bis zum Jahr 2030 angestrebt. Der Bundesverband Er-
neuerbare Energie sowie Umweltverbände fordern dagegen ein Mindestziel für Erneuerbare 
Energien an der europäischen Energieversorgung von 45 Prozent é bis 2030.ñ1 
Die Zielvorgaben der Bundesrepublik Deutschland sind klar: Bis 2022 werden alle Atomkraft-
werke in Deutschland abgestellt und bis 2050 sollen 80 Prozent des benötigten Stroms aus 
erneuerbaren Energien gewonnen werden. 
  
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 12 bietet der Stadt Woldegk 
die Möglichkeit, die Nutzung erneuerbarer Energien in noch größerem Umfang in die Planun-
gen der Gemeinde zu integrieren, um maßgeblich zur Erreichung der quantitativen Ziele zum 
Ausbau der erneuerbaren Energien in Mecklenburg-Vorpommern auf kommunaler Ebene 
beizutragen und gleichzeitig dem Ziel und Inhalt von Bauleitplänen nach § 1 Abs. 5 Satz 2 
BauGB zu entsprechen. 
 

 
 

2.3 Planverfahren 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist im zweistufigen Verfahren aufzustellen.  
 
Aufstellungsbeschluss 
Die Stadtvertretung der Stadt Woldegk hat in öffentlicher Sitzung am 05.12.2017 den Be-
schluss ¿ber die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 12 ĂSolarpark 
Alte Ziegelei Woldegkñ gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses ist durch 
Abdruck im ĂWoldegker Landboteñ Nr. 12/18 am 21.12.2018 erfolgt. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom éééééé zur Anzeige gebracht. 
Das Amt für Raumordnung und Landesplanung hat der Gemeinde durch Schreiben vom 
03.01.2019 die Grundsätze und Ziele der Raumordnung mitgeteilt. 
 
  

 
1 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Energiepolitik_der_Europ%C3%A4ischen_Union (Abruf am 
23.04.2015) 

http://de.wikipedia.org/wiki/Energiepolitik_der_Europ%C3%A4ischen_Union
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Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
Die Öffentlichkeit wurde gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig am 22.11.2018 in der Einwoh-
nerversammlung durch Vorstellung des Vorentwurfes von der Planung unterrichtet und Gele-
genheit zur Äußerung gegeben. Der Termin wurde per Aushang vom 14.11.2018 bis 
23.11.2018 und in der Tagespresse (Nordkurier vom 21.11.2018) bekannt gemacht. Es gin-
gen keine Anregungen von Bürgern ein. 
 
Frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, Abstimmung mit den 
Nachbargemeinden 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 29.11.2018 von der Planung un-
terrichtet und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detailie-
rungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert. Die betroffenen Nachbargemeinden wurden von 
der Planung unterrichtet. Bis zum 31.01.2019 äußerten sich 19 Träger zum Bebauungsplan; 
von den Nachbargemeinden kamen keine Bedenken oder Hinweise. 
 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Der Bebauungsplanentwurf wurde am éééééé. von der Stadtvertretung als Grundlage 
für die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach § 4 
Abs. 2 BauGB gebilligt. 
 
 
 

 
3. AUSGANGSSITUATION 
3.1 Räumliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 12 ĂSolarpark Ziegelei 
Woldegkñ liegt südlich der Bundesstraße B 104 und südöstlich der ehemailegen Bahnstrecke 
am westlichen Stadtrand von Woldegk. 
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Abbildung 1: Luftbild mit Geltungsbereich 

 
Quelle: https://www.gaia-mv.de/gaia/gaia.php,  Abruf am 14.02.2018 

 
 
 

3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Die Ziegelei wurde vor einigen Jahren stillgelegt. Die lange Halle wird heute als Speicher für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse genutzt. Betreiber des Geländes ist die Alte Ziegelei 
Woldegk AZW GmbH & Co. KG. Der Planbereich selbst liegt brach. 
Im Südwesten wurde Lehm aufgeschüttet. 
Durch Ablagerungen von Schlacke ist das Gebiet nicht mehr als Acker nutzbar. 
Der Bereich liegt innerhalb des Bergwerkseigentums ĂWoldegkñ. 
 
 
 

3.3 Erschließung 
 
Der Geltungsbereich ist über die Bundesstraße B104 und weiter über die Gemeindestraße 
Zur Ziegelei erschlossen. Am Nordrand des Betriebsgeländes befindet sich die Zufahrt am 
Ende der Straße Zur Ziegelei. Innerhalb des Betriebsgeländes führen befestigte Wege und 
Flächen und teilweise versiegelte Wirtschaftswege und ïflächen an den Plangeltungsbereich 
heran. 
Auf dem Betriebsgelände gut 80 m vom Planbereich entfernt gibt es eine Löschwasserent-
nahmestelle der Feuerwehr Woldegk. 
Im Norden des Betriebsgeländes befinden Mittelspannungs-Stromkabel und Gas-Hochdruck-
leitungen der E.DIS Netz GmbH. Im Plangeltungsbereich sind keine Anlagen der E.DIS vor-
handen. 
Im Norden des Betriebsgeländes gibt es Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom 
AG. Im Plangeltungsbereich sind keine Telekommunikationslinien vorhanden. 
 
 

https://www.gaia-mv.de/gaia/gaia.php
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3.4 Natur und Umwelt 
 
Das Plangebiet ist eine durch die Vornutzung als Ziegelei beeinträchtigte Fläche.  
Im Osten und Westen tangieren geschützte Gehölzbiotope den Planbereich. Dieser ist von 
Osten, Süden und Westen durch Gehölze eingefasst. 
Im Osten und Süden außerhalb des Planbereichs gibt es Seen, die durch den Abbau von 
Ton und Lehm entstanden sind. Im Süden innerhalb des Planbereichs befindet sich ein offe-
ner Graben. Der Planbereich liegt innerhalb der Trinkwasserschutzzone III der Wasserfas-
sung Woldegk. 
 
 
 

3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Das Flurstück 16/30 liegt im Privatbesitz. Nach der Grundstückszerlegung vom 22.08.2019 
ist die Flurstücksnummer des Plangeltungsbereichs nun 16/30 (vorher 16/28 teilweise). 
 
 
 
 

4. PLANUNGSBINDUNGEN 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 12 ĂSolarpark Alte Ziegelei 
Woldegkñ liegt im Außenbereich. Es gibt keine Bauleitplanung. Die rechtliche Grundlage für 
die Beurteilung von Bauanträgen ist dementsprechend § 35 BauGB. Die Errichtung einer 
Freiflächen-Photovoltaikanlage ist auf dieser Grundlage nicht möglich. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
 
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) 
Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 27.05.2016 heißt es 
unter 5.3 Energie: 
Ă(2) é Bei Planungen und MaÇnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu er-

heblichen Beeinträchtigungen naturschutzfachlicher Belange führen, ist zu prüfen, ob 
rechtliche Ausnahmeregelungen aus zwingenden Gründen des überwiegend öffentli-
chen Interesses angewendet werden kºnnen. é 

(9) Für den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an geeigneten Standorten Vo-
raussetzungen geschaffen werdené. Freiflächenphotovoltaikanlagen sollen effizient 
und flächensparend errichtet werden. Dazu sollen sie verteilernetznah geplant und 
insbesondere auf Konversionsstandorten, endgültig stillgelegten Deponien oder De-
ponieanschnitten und bereits versiegelten Flächen errichtet werden.ñ 

 
Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern  
Im regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern heißt es unter 6.5 Energie: 
Ă(6) An geeigneten Standorten sollen die Voraussetzungen für den weiteren Ausbau regene-
rativer Energieträger bzw. die energetische Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen und 
Abfªllen geschaffen werdené. 
(8) Solaranlagen sollen vorrangig auf Gebäuden oder Lärmschutzwänden bzw. auf versiegel-
ten Standorten wie Konversionsflächen aus wirtschaftlicher oder militärischer Nutzung errich-
tet werden.ñ 
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Der südliche Bereich der ehemaligen Ziegelei stellt eine wirtschaftliche Konversionsfläche 
dar. 
 
In der landesplanerischen Stellungnahme vom03.01.2019 wird festgestellt, dass der Bebau-
ungsplan Nr. 12 §Sondergebiet Alte Ziegelei Woldegk den Zielen und Grundsätzen der 
Raumordnung und Landesplanung entspricht. 
 
 
 

4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Stadt Woldegk hat keinen wirksamen Flächennutzungsplan.  
Im Entwurf des Flächennutzungsplan (Stand 02/2009) ist das damals noch bestehende Zie-
gelwerk als gewerbliche Bestandsfläche ausgewiesen worden. Der größte Teil des Planbe-
reichs, in dem keine baulichen Anlagen vorhanden waren, jedoch nicht. Er wurde als Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage dargestellt. Der Planbereich liegt in der Trink-
wasserschutzzone und im Bereich einer Bergbauberechtigung. 
 
Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Entwurf des Flächennutzungsplanes mit Geltungsbereich 
des Bebauungsplans 

 
 
Abbildung 3: Sicherungswürdigkeit Lagerstätten tonige Rohstoffe 

 
Quelle: https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/script/index.php,  Abruf am 14.02.2018 

 
Nach dem Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern liegt der Planbereich außerhalb 
der sicherungswürdigen Tonlagerstätten. 
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4.4 Landschaftsplan 
 
Die Stadt Woldegk hat keinen Landschaftsplan. 
 
 
 
 

5. VORHABEN- UND ERSCHLIEßUNGSPLAN 
5.1 Vorhabenträger 
 
Der Vorhabenträger ist das Private Institut für Energieversorgung GmbH, Zielstadtstraße 44 
aus 81379 München. 
 
 
 

5.2 Zielsetzung 
 
Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll die Errichtung einer Freiflächen-Photovol-
taikanlage planungsrechtlich gesichert werden. Der Solarstrom soll ins öffentliche Netz einge-
speist werden. 
 
 
 

5.3 Vorhabenbeschreibung 
5.3.1 Ausgangssituation 
 
Die zu überplanende Fläche am Südrand der ehemaligen Ziegelei und grenzt an den Sied-
lungsbereich.  
 
 

5.3.2 Bauvorhaben 
 
Es soll eine Photovoltaikfreiflächenanlage zur Stromerzeugung aus Solarenergie als aufge-
ständertes System inkl. zugehöriger Nebenanlagen errichtet werden. 
Geplant sind 2 Felder. Der Reihenabstand beträgt 2,66 m die Neigung 17°. Insgesamt wer-
den 4.860 Module (ca. 330 Wp) 1690×1000×40mm geplant. Die angestrebte 1.604 kWp. 
Die in der Photovoltaikanlage eingesetzten Solarmodule bestehen ausschließlich auf Silizi-
umbasis und enthalten daneben geringe Mengen Silber und Zinn. Der Einsatz von Modulen 
mit Cadmiumtellurid und - sulfid sowie Blei ist nicht geplant, so dass eine Beeinflussung des 
Grundwassers nicht zu erwarten ist. 
Der Zaun wird auf der Baugrenze errichtet. 
 
 

5.3.3 Erschließung 
 
Am Nordrand des Betriebsgeländes befindet sich die Zufahrt am Ende der Straße Zur Zie-
gelei. Innerhalb des Betriebsgeländes führen befestigte Wege und Flächen und teilweise ver-
siegelte Wirtschaftswege und ïflächen an den Plangeltungsbereich heran. Im Nordwesten 
wird der Planbereich von einem betrieblichen Wirtschaftsweg gequert. 
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5.4 Durchführungsvertrag 
 
Der Vorhabenträger muss sich nach § 12 BauGB zur Durchführung der Vorhaben- und Er-
schließungsmaßnahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- 
und Erschließungskosten im Durchführungsvertrag verpflichten. 
Der Durchführungsvertrag ist vor dem Satzungsbeschluss über den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan zwischen dem Vorhabenträger und der Stadt Woldegk anzuschließen. 
 
 
 
 

6. PLANINHALT 
6.1 Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1 Art der Nutzung 
 
Im Plangebiet wird ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaikan-
lage nach § 11 BauNVO festgesetzt. Der Bereich, der für die baulichen Anlagen zur Stromer-
zeugung aus Solarenergie und dazu erforderliche Nebenanlagen (wie Trafostationen, Wech-
selrichter) sowie die Einfriedung vorgesehen ist, umfassen 1,5 ha. Mit der textlichen Festset-
zung Nr. 1 wird die Bebauung nach dem Zweck des Bebauungsplans gesichert. Gleichzeitig 
sind andere bauliche Nutzungen ausgeschlossen, da die Aufzählung abschließend ist. 
 
Der Vorhabenträger plant auf der Fläche Module starr auf Modultischen in Reihen mit südlicher 
Ausrichtung aufzustellen. Es wird eine Leistung von 1.550 kWp angestrebt. 
 
 

6.1.2 Maß der baulichen Nutzung 
 
Von der überbaubaren Grundstücksfläche, hier als von den Photovoltaik-Modulen als Ă¿ber-
decktñ zu interpretierende Flªchen (senkrechte Projektion der Modulflªchen auf die Gelªnde-
oberfläche), wird aufgrund der Modulreihenabstände (Vermeidung der Verschattung unterei-
nander) maximal 49 % der Sondergebietsfläche in Anspruch genommen. Dies führt im Be-
bauungsplan zur Festsetzung der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,49 als Höchstmaß. Der tat-
sächliche Versiegelungsgrad durch die Photovoltaikanlage liegt viel niedriger. Zur Versiege-
lung führen die Schraub- oder Rammfundamente der Modultische. Durch die Minimierung 
der Fundamentflächen wird ein weitest möglicher Verzicht auf Bodenversiegelung erreicht. 
Es wurde festgesetzt, dass die zulässige Grundfläche nicht durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 
BauNVO aufgeführten Grundflächen überschritten werden darf. 
Die Höhe der baulichen Anlage wird mit zwei Festsetzungen bestimmt. Nach dem vorliegen-
den Höhenplan weist das Gelände Höhen zwischen 107,4 m und 110,3 m über NN auf. 
Das Mindestmaß der baulichen Anlagen über der Geländeoberfläche wird mit 0,80 m festge-
setzt, um eine Pflege und Bewirtschaftung der Grünflächen zu ermöglichen. Hierfür wurde 
die Unterkante der Module mit 108,2 m ï 110,3 m festgesetzt. 
Die Höhe der baulichen Anlage wird mit einer maximalen Bauhöhe über der Geländeoberflä-
che bestimmt. Sie wird als Höchstmaß festgelegt, um die Breite der Verschattungsflächen 
möglichst gering zu halten. Mit der Festsetzung der Höhenbegrenzung soll verhindert wer-
den, dass die Anlage eine unerwünschte Fernwirkung entfaltet.  
 
 

6.1.3 Überbaubare Grundstücksfläche, Baugrenze, Abstandsflächen 
 
Im Bebauungsplan wird mit Hilfe der Baugrenze die Lage und Größe der überbaubaren 
Grundstücksfläche definiert. Es soll eine größtmögliche Ausnutzung der Fläche für die Er-
richtung von Photovoltaik-Anlagen gesichert werden.  
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Zu der Grundstücksgrenze hält die Baugrenze im Westen 3 m Abstand, zu den geschützten 
Biotopen 5 m. 
 
Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB werden vom Bauordnungsrecht abweichende Maße der 
Abstandsflächentiefe festgesetzt. Die Einhaltung der Abstände nach Landesbauordnung ist 
hier weder aus Brandschutzgründen noch aus gesundheitlichen Gründen (ausreichende Bel-
lichtung) erforderlich. 
 
 

 
6.2 Verkehrliche Erschließung 
 
Der Geltungsbereich ist über die Bundesstraße B104 und weiter über die Gemeindestraße 
Zur Ziegelei erschlossen. Am Nordrand des Betriebsgeländes befindet sich die Zufahrt am 
Ende der Straße Zur Ziegelei. Innerhalb des Betriebsgeländes führen befestigte Wege und 
Flächen und teilweise versiegelte Wirtschaftswege und ïflächen an den Plangeltungsbereich 
heran. Im Nordwesten wird der Planbereich von einem betrieblichen Wirtschaftsweg gequert. 
Ein weiterer Bedarf an Erschließungsanlagen besteht nicht. Der Betrieb der Photovoltaikan-
lagen erfordert keine zusätzlichen Wege.  
Der Betrieb der Anlage erfordert kein Personal. Sie wird fernüberwacht. Zu- und Abfahrten 
reduzieren sich auf Wartungsmaßnahmen der Anlage, die nur in sehr geringem Umfang er-
wartet werden, und die wenigen Pflegemaßnahmen der extensiven Flächen. 
 
 
 

6.3 Grünflächen 
 
Im Plangebiet wurden private Grünflächen festgesetzt. Die ursprünglich vorhandenen He-
cken am östlichen, südlichen und westlichen Plangebietsrand sind wieder herzustellen. 
Die Hecken dienen zur Abschirmung der geplanten Baufläche und der Gestaltung des Über-
ganges zur Landschaft. 
 
 
 

6.4 Wasserflächen 
 
Der vorhandene Graben im Südosten des Plangeltungsbereichs wurde als Wasserfläche 
festgesetzt. Dieser ist etwa 2 m tief und 3 m breit und wird extensiv gepflegt. 
 
 
 

6.5 Maßnahmen zur Verminderung/Vermeidung und zum Aus-
gleich von Eingriffsfolgen 

 
Der Eingriff durch Überbauung ist zu kompensieren. 
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prüfung wurde prognostiziert, ob sich die Inhalte des 
Bebauungsplanes auf ggf. vorhandene besonders geschützte Arten auswirken, so dass Ver-
botstatbestände des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG eintreten.  
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6.5.1 Verminderungs- / Vermeidungsmaßnahmen 
 
V1 Weitere Baufeldfreimachungen und Geländeregulierungen sind nicht vorzunehmen. 

Die temporär wassergefüllten Senken, der Findlingshaufen und der Graben (siehe 
Abbildung 10 der Begründung) sind zu erhalten. 

V2 Bauzeitraum ist vom 01. Oktober bis 01. März. 
V3 Im Bereich der Erhaltungsfestsetzung sind vorhandene Gehölze zu erhalten. Entlang 

der südwestlichen und südöstlichen Plangebietsgrenze sind auf 1.479 m² pro 2 m² ein 
Gehölz mit Arten und Anteil entsprechend Artenlisten zu pflanzen und dauerhaft zu 
erhalten. Für die Dauer der Existenz der PV-Anlage können bei Einschränkung der 
Leistung der Anlage, nur nach vorheriger Genehmigung seitens der uNB, Rück-
schnitte durchgeführt werden. 

V4 Im Bereich der Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft, auf den Grünflächen ohne Erhaltungs- oder Anpflanzfest-
setzungen und auf den nicht überdeckten Bauflächen ist durch Sukzession und 1 ma-
lige Mahd im Jahr (alternativ Beweidung) extensives Grünland zu entwickeln. Es darf 
nur vom 01. Oktober bis zum 01. März mit Balkenmähern, unter Beseitigung des 
Mahdgutes gemäht werden. Die Schnitthöhe darf 10 cm nicht unterschreiten. Das 
Mulchen des Aufwuchses ist nicht zulässig. Auf Düngung, Pestizid- und Herbizidein-
satz ist zu verzichten.  

V5 Eine Bewachung der Anlage durch Hunde ist zu unterlassen.  
V6 Neuer Zaun ist mit 10 cm Bodenfreiheit zu setzen. 
 
 

6.5.2 Kompensationsmaßnahmen 
 
M1 Im Bereich der Anpflanzfestsetzung sind auf 152 m² pro 2 m² ein Gehölz mit Arten 

und Anteil entsprechend Artenlisten (siehe Umweltbericht V3) zu pflanzen und dauer-
haft zu erhalten. Für die Dauer der Existenz der PV-Anlage können bei Einschrän-
kung der Leistung der Anlage, nur nach vorheriger Genehmigung seitens der uNB, 
Rückschnitte durchgeführt werden. 

 
Die Übrige Kompensation erfolgt durch eine externe Maßnahme in der Umgebung des Vor-
habens, auf Flurstück 55/2, Flur 1, Gemarkung Canzow.  
 
 
 

6.6 Örtliche Bauvorschriften 
 
Um die Photovoltaikanlage gegen Vandalismus und Diebstahl zu sichern und als Vorausset-
zung, um eine Versicherung für die Anlage abschließen zu können, ist eine Einfriedung erfor-
derlich.  
Der Zaun ist als offene Einfriedung zu gestalten. Die Höhe wird auf max. 2,20 m inklusive 
Übersteigschutz begrenzt. 
Hierzu wurde eine textliche Festsetzung getroffen. 
 
 
 

6.7 Immissionsschutz 
 
ĂBetriebsbedingte Emissionen sind auch durch die Wechselrichter bzw. Trafos é zu nennen. 
Wechselrichter sind hinsichtlich der Lärmemission jedoch als weitgehend unproblematisch 
einzustufen (Abschirmung)é. Durch windbedingte Anstromgerªusche an den Modulen oder 
Konstruktionsteilen können weitere Schallemissionen entstehen. Diese dürften aber durch 
die bei starkem Wind vorherrschende Geräuschkulisse überlagert werden, so dass 
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Schallemissionen von Photovoltaik-Freiflächenanlagen in der Praxis von nachrangiger Be-
deutung sein d¿rften.ñ  
ĂAuf den Modulen ist die Reflexion des einfallenden Lichtes naturgemäß unerwünscht, da die 
Reflexion des Lichtes einem Verlust an energetischer Ausbeute der Sonnenenergie gleich-
kommt. Aus wirtschaftlichen  Gründen wird die Reflexion des einfallenden Lichts somit mög-
lichst gering gehaltené.Moderne, speziell für die PV-Nutzung entwickelte Antireflexbe-
schichtungen (sog. ĂSolarglasñ) kºnnen die solare Transmission, d. h. den Anteil der durch 
das Glas dringenden Solarstrahlung, auf über 95 % steigern und damit die Reflexion der 
Glasoberfläche unter 5 % bringen.ñ2  
 
 
 

6.8 Kennzeichnung 
6.8.1 Bergbauberechtigung 
 
Der Planbereich liegt innerhalb des Bergwerkseigentums ĂWoldegkñ. Das Bergamt Stralsund 
hat in der Stellungnahme vom 12.06.2018 dem Vorhabenträger mitgeteilt, dass gegen die 
Errichtung und den Betrieb der Photovoltaikanlage aus bergrechtlicher Sicht keine Bedenken 
und Forderungen bestehen. 
ĂDie o. g. MaÇnahme befindet sich innerhalb der Bergbauberechtigung Bergwerkseigentum 
(BWE) ĂWoldegkñ, welches unbefristet verliehen wurde. Die Inhaberin des BWE ist die Wie-
nerberger GmbH, Oldenburger Allee 26, 30659 Hannover. 
Für den Bereich des Bebauungsplanes existieren zurzeit keine zugelassenen Betriebs-
plªne.ñ3 
 
Auf der Fläche wurden Rückstände der Ziegelproduktion abgelagert z. B. Schlacke. 
 
 
 

6.9 Nachrichtliche Übernahmen 
6.9.1 Trinkwasserschutzzone III der Wasserfassung Woldegk 
 
ĂDer vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 12 ĂSondergebiet Solarpark Alte Ziegeleiñ be-
trifft die Trinkwasserschutzzonen II und III der Wasserfassung Woldegk, die durch Beschluss 
Nr. 51-15/72 des Kreistages Strasburg vom 06.07.1972 festgesetzt worden sind. Die Errich-
tung von Hoch- und Tiefbauten sind in der Wasserschutzzone II verboten.ñ4 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt in der Trinkwasserschutzzone III. Jedoch be-
findet sich die Zufahrt zur Photovoltaikanlage über das Betriebsgelände im Norden teilweise 
in der Trinkwasserschutzzone II. 
Der Grundwasserflurabstand ist geplanten Baustandort mit ca. 20 m hoch und auch hinsicht-
lich der Deckschichten und Verweilzeit herrschen günstige Bedingungen, so dass keine un-
mittelbare Gefährdung besteht. 
Entsprechend § 5 WHG ist bei allen Vorhaben und Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf 
ein Gewässer (Oberflächenwasser, Grundwasser) verbunden sein können die nach den Um-
ständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um Beeinträchtigungen sich auszuschließen. Es 
ist zu gewährleisten, dass keine wassergefährdenden Stoffe in den Untergrund eindringen 
kºnnen, die zu einer Beeintrªchtigung des Grundwassers f¿hren kºnnten.ñ5 
 
 

 
2 CHRISTOPH HERDEN, JÖRG RASSMUS und BAHRAM GHARADJEDAGHI 2006: Naturschutz-
fachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, Bundesamt für Naturschutz ï Skrip-
ten 247 2009 
3 Stellungnahme des Bergamtes Stralsund vom 01.01.2019 
4 Stellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 21.01.2019 
5 Stellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 21.01.2019 
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6.10 Hinweise 
6.10.1 Bodendenkmalpflegerische Belange 
 
Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt, von 
denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. § 2 Abs. 1 DSchG M-V ein öffentliches 
Interesse besteht, z. B. archäologische Funde oder auffällige Bodenverfärbungen, ist gemäß 
§ 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen. 
Anzeigepflicht besteht für den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer und 
den zufällige Zeugen, die den Wert, des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle 
sind in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zu-
gang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denk-
malschutzbehörde kann im Benehmen mit dem zuständigen Landesamt die Frist im Rahmen 
des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgemäße Untersuchung oder die Bergung des 
Denkmals dies erfordert. 
 
 

6.10.2 Untere Wasserbehörde 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 21.01.2019 
hin: 
ĂGroÇflächiger Bodenabtrag ist zu vermeiden. Die Gründung der Solarmodule soll flach 
durch Streifenfundamente ausgeführt werden. Ggf. kommen auch wenige Meter tiefe Ramm- 
oder Schraubgründungen in Betracht. 
Es sind nachweislich in einem Wasserschutzgebiet unbedenkliche Baumaterialien oder Zu-
satz-/Hilfsstoffe (Zur Beurteilung der geogenen Belastungen können hilfsweise die Z-0-Werte 
der LAGA M20 [1997] herangezogen werden) zu verwenden. Verzinkte Rammprofile oder 
Erdschraubanker dürfen nur eingebracht werden, wenn die Eindringtiefe über dem höchsten 
Grundwasserstand liegt (allgemeiner Grundwasserschutz). Farbanstriche oder Farbbe-
schichtungen an den Rammprofilen sind nicht zulässig. 
Auffüllungen zur Nivellierung des Geländes, für Baustraßen und zur Forstsicherung der 
Gründungen dürfen nur mit nachweislich unbelastetem Bodenmaterial erfolgen, eine Ver-
wendung von Recycling-Baustoffen ist nicht zulässig. 
Die Bauflªche ist baldmºglichst anzusªen, um Erosionsschªden vorzubeugen. é 
Mit den Bauarbeiten sind auf den Grundstücken eventuell vorhandene Drainageleitungen 
und sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsfähigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen. 
Jegliche Wartungsarbeiten an sowie Betanken von Fahrzeugen und Baumaschinen müssen 
während der Bauphase und im Zuge des Unterhaltes außerhalb des Wasserschutzgebietes 
erfolgen. Während der Bauarbeiten und auch im Zuge der Wartungsarbeiten ist sicherzustel-
len, dass keine Bodenverunreinigungen durch Kraft- und Betriebsstoffe oder sonstige was-
sergefährdende Stoffe eintreten. Mit solchen Stoffen oder belastetem Bodenmaterial konta-
minierte Fahrzeuge, Geräte und Maschinen dürfen nicht eingesetzt werden. 
Ein sorgfältiger naturnaher Wiedereinbau des aus dieser Baumaßnahme stammenden 
Erdaushubs mit entsprechender Verdichtung und Wiederherstellung der Bodenauflage ist zu 
gewährleisten. 
Als Transformatoren sind in der Zone III Trockentransformatoren, alternativ esterbefüllte 
Öltransformatoren mit Auffangwanne einzusetzen. Ggf. sind zusätzliche Auflagen zum 
Brandschutz notwendig. Es besteht nach § 40 AwSV Anzeigepflicht bei der zuständigen un-
teren Wasserbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte. Vordrucke sind beim 
Landkreis Mecklenburgische Sennplatte, Umweltamt, untere Wasserbehörde, erhältlich. 
Zur Reinigung der Solarmodule darf ausschließlich Wasser ohne Zusätze verwendet werden. 
Hinsichtlich der Vegetationspflege sind Dünge- und Pflanzenschutzmittel nur zulässig, wenn 
die Vorschriften des Pflanzenschutz- und Düngemittelrechts und die Gebrauchsanleitungen 
für Wasserschutz eingehalten werden. é 
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Bei Unfällen mit Austritt wassergefährdender Stoffe, beispielsweise im Brandfall und deren 
Verbringung durch Löschwasser in den Untergrund und damit ins Grundwasser, sind die nö-
tigen Maßnahmen umgehend zu ergreifen, um eine Gefährdung des Trinkwassers zu ver-
meiden. Solche Unfälle sind unmittelbar bei dem Landrat des Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte als untere Wasserbehörde anzuzeigen.ñ 
 
 

6.10.3 Untere Bodenschutzbehörde 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 21.01.2019 
hin, Ădass bei Abbruch- und Baumaßnahmen anfallender unbelasteter Bauschutt einer zuge-
lassenen Bauschuttaufbereitungsanlage zuzuführen ist. Eine Verbringung auf eine für Haus-
müll oder hausmüllähnliche Gewerbeabfälle zugelassene Deponie ist untersagt (§ 18 AbfWG 
M-V). 
Die bei den Arbeiten anfallenden Abfälle sind laut §§ 7 und 15 KrWG einer nachweislich ge-
ordneten und gemeinwohlverträglichen Verwertung bzw. Beseitigung zuzuführen. Bauschutt 
und andere Abfälle (z. B. Schlacke) sind entsprechend ihrer Beschaffenheit sach- und um-
weltgerecht nach den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene Deponien, 
Aufbereitungsanlagen usw.). 
Soweit im Rahmen der Baumaßnahme Überschussböden anfallen bzw. Bodenmaterial auf 
dem Grundstück auf- oder eingebracht werden soll, haben die nach § 7 Bundes-Boden-
schutzgesetz Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen 
zu treffen, die standorttypischen Gegebenheiten sind hierbei zu berücksichtigen. 
Die Forderungen der §§ 10 bis 12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV) sind zu beachten. Auf die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 (Ver-
wertung von Bodenmaterial 5/1998) wird besonders hingewiesen. 
Falls bei den Erdarbeiten Anzeichen von schädlichen Bodenveränderungen (z. B. abartiger, 
muffiger Geruch, anormale Färbung des Bodenmaterials, Austritt verunreinigter Flüssigkei-
ten, Reste alter Ablagerungen) auftreten, ist die untere Bodenschutzbehörde im Umweltamt 
des Landkreises umgehend zu informieren.ñ 
 
 

6.10.4 Deutsche Telekom AG 
 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 03.12.2018 hin, 
dass keine Telekommunikationslinien im Planbereich vorhanden sind. 
 
 

6.10.5 E.DIS Netz GmbH 
 
Die E.DIS Netz GmbH weist in Ihrer Stellungnahme vom 29.12.2018 hin: 
ĂBei Erneuerungs- und erweiterungsmaßnahmen im Niederspannungsnetz werden innerhalb 
geschlossener Bebauungen grundsªtzlich Niederspannungskabel verlegt. é 
Der Ausbau der Mittelspannungsnetze erfolgt außerhalb von Ortschaften aus Kostengründen 
grundsätzlich in Freileitungsbauweise, während innerhalb geschlossener Bebauungen Kabel 
verlegt werden. 
Für den Anschluss von Neukunden werden unsere Nieder- und Mittelspannungsnetze ent-
sprechend der angemeldeten Leistung und der jeweils geforderten Versorgungsicherheit 
ausgebaut bzw. erweitert und gegebenenfalls neue Tranformatorenstationen errichtet.ñ 
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7. AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 
7.1 Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 
 
Der Bereich ist derzeit ungenutzt.  
 
 
 

7.2 Verkehr 
 
An der vorhandenen Erschließung der Fläche werden keine Veränderungen vorgenommen.  
 
 
 

7.3 Ver- und Entsorgung 
 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung wird für die geplante Nutzung nicht benötigt.  
 
Löschwasser 
Die Bemessung des Löschwasserbedarfs hat nach dem Arbeitsblatt W 405 des Deutschen 
Vereins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen. Für die geplante Photovoltaikan-
lage werden 48 m³/h benötigt über einen Zeitraum von 2 h.  
Auf dem Betriebsgelände gut 80 m vom Planbereich entfernt gibt es eine Löschwasserent-
nahmestelle der Feuerwehr Woldegk. Die Feuerwehr verfügt entsprechend über Schlüssel für 
das Tor an der Einfahrt am Ende der Straße Zur Ziegelei. 
 
Oberflächenentwässerung 
Derzeit versickert das Regenwasser im Gelände. Dieser Zustand soll nicht verändert wer-
den. 
 
Elektrische Versorgung 
Innerhalb der Anlage werden Trafostationen vorgesehen. 
 
Gasversorgung 
Eine Gasversorgung im Bebauungsplangebiet gibt es nicht und ist auch nicht vorgesehen. 
 
Telekommunikation 
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom und sind derzeit 
auch nicht geplant. 
 
Abfallvermeidung, Verwertung und Entsorgung 
Beim Betrieb der Photovoltaikanlage fallen keine Abfälle an. Ein Anschluss an die öffentliche 
Abfallentsorgung ist daher nicht notwendig. 
 
 
 

7.4 Natur und Umwelt 
 
Von Eingriffen in Form von Überbauung und Gehölzverlusten sind vorhandene Biotope be-
troffen. Diese sind zu kompensieren.  
Baubedingte Beeinträchtigungen der ansässigen Fauna sind zu vermeiden.  
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7.5 Bodenordnende Maßnahmen 
 
Maßnahmen zur Bodenordnung gemäß § 45 ff. BauGB sind nicht erforderlich. Eine Neuord-
nung von Grundstücken wird durch den Bebauungsplan nicht begründet. 
 
 
 

7.6 Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für die Planung und Erschließung sowie für sonstige damit im Zusammenhang 
stehende Aufwendungen werden von dem Vorhabenträger Privates Institut für Energiever-
sorgung GmbH getragen.  
 
 
 
 

8. FLÄCHENBILANZ 
 
Tabelle 1: Flächenbilanz 

Nutzung Flächengröße Anteil an Gesamtfläche 

Sondergebiet Photovoltaik-
anlage 

1,64 ha 78,8 % 

Grünflächen 0,36 ha 17,3 % 

Wasserflächen 0,08 ha 3,9 % 

Gesamt 2,08 ha 100 % 

 
 
 
 
 
 

II. UMWELTBERICHT 
1. EINLEITUNG 
 
Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europäischen Union des Jahres 1985, ist am 
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist für alle Bauleitpläne, also den Flä-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie für planfeststellungsersetzende Bebauungs-
pläne, eine Umweltprüfung durchzuführen. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB. 
Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu überprüfen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswir-
kungen haben werden: 
1. Tiere, Pflanzen, Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt 
2. Europäische Schutzgebiete 
3. Mensch, Bevölkerung 
4. Kulturgüter 
5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie 
7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Plänen 
8. Luftqualität 
9. Umgang mit Störfallbetrieben 
10. Eingriffsregelung. 
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 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes 
1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben über Standorte, Art, Umfang, 

Bedarf an Grund und Boden 
 
Das ca. 2,08 ha große Plangebiet befindet sich am südwestlichen Siedlungsrand von 
Woldegk auf dem Gelände einer ehemaligen Ziegelproduktionsanlage.  
 
Abb.4: Geplante Nutzungen (Grundlage © LAIV ï MV 2019) 

  
 
Hier betreibt jetzt das landwirtschaftliche Unternehmen Alte Ziegelei Woldegk AZW GmbH & 
Co. KG die Lagerung, Halterung und Logistik von landwirtschaftlichen Erzeugnissen sowie 
Energieerzeugung. Das Plangebiet liegt südlich der Baulichkeiten des Betriebes auf einer 
Freifläche. Diese ist von wassergefüllten ehemaligen Tonabbaugruben umgeben. 
Auf dem Gelände soll eine Freiflächen-Photovoltaikanlage errichtet werden. 
 
  

Plangebiet 2,08 ha 
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Abb.5: Geplante PV-Anlage (Grundlage Planung 02/2018) 

 
 
Vorgesehen ist eine GRZ von 0,49 ohne zulässige Überschreitung. Es ist geplant, das Ge-
lände mit starren, aus Halbleitern bestehenden, Solarmodulen auszustatten, welche die di-
rekte und diffuse Solarstrahlung weitestgehend absorbieren und in Gleichstrom umwandeln, 
der nach Anwendung eines Wechselrichters als Wechselstrom ins öffentliche Netz einge-
speist wird. Die maximale Höhe der Solarmodultische wurde mit 113,10 m über NN angege-
ben. Bei Geländehöhen von 107,4 m bis 110,3 m über NN könnten diese theoretisch 5,9 m 
über die Geländeoberfläche hinausragen. Bei einer Festsetzung der Modulunterkanten von 
0,8 m ist dies jedoch nicht möglich, da die einheitlichen Maße der Solarmodultische nur ma-
ximale Höhen von 3 m über Gelände erlauben. Die Leistung der Anlage soll bis zu 1.550 
kWp betragen. Das ist die Spitzenleistung unter der Voraussetzung einer optimalen Sonnen-
einstrahlung von 1.000 Watt pro Quadratmeter, die in Deutschland in den Mittagsstunden ei-
nes schönen Sommertages erreicht werden könnte. Für den Aufbau der Module sind keine 
Entsiegelungen, keine Geländemodellierungen sowie keine Fällungen erforderlich. Auf dem 
Gelände befinden sich keine Gebäude, die beseitigt werden müssen. Die Stützen für die 
punktuelle Verankerung der Modulständer werden gerammt. Diese Stützengrundflächen so-
wie die Stellflächen für Trafo und Wechselrichter machen die geplanten Versiegelungen aus. 
Die Befahrbarkeit der Anlage erfolgt über die vorhandene befestigte Zufahrt und über die un-
befestigten 2ï4 m breiten Modulstrangzwischenflächen. Die Freiflächen zwischen und unter 
den Modulen werden zu extensivem Grünland entwickelt. Die gesamte Anlage wird aus si-
cherheitstechnischen Gründen mit einem maximal 2,2 m hohen Zaun eingefriedet. 
 
Die Fläche soll folgende Funktionen erhalten: 
 
  

http://www.solarserver.de/wissen/lexikon/s/sonneneinstrahlung.html
http://www.solarserver.de/wissen/lexikon/s/sonneneinstrahlung.html
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Tabelle 2: Geplante Nutzungen 

Nutzung Flächen m² Flächen m² 
Anteil an der Ge-
samtfläche in % 

Fläche Photovoltaik 45% Überde-
ckung 

16.176,00   77,65 

davon      0,00 

Bauflächen verdeckt   7.279,20 0,00 

Bauflächen unverdeckt   8.896,80 0,00 

Grünflächen 4.657,00   22,35 

Maßnahmen zum Schutz zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft 

  813,00 0,00 

Anpflanzfestsetzungen   152,00 0,00 

Erhaltungsfestsetzungen   2.106,00 0,00 

Graben   1.586,00 0,00 

  20.833,00   100,00 

 
Abb.6: Geplante Nutzungen (Grundlage © LAIV ï MV 2020) 

 
 
 

1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens 
 
Mit der Realisierung des B- Planes können folgende Wirkungen unterschiedlicher Intensität 
einhergehen: 
 
Baubedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der ca. 8 
Wochen dauernden Bauarbeiten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt 
werden. Es handelt sich um: 

1. Immissionen (Lärm, Licht, Erschütterungen) werktags durch einmaligen Transport der 
Module und anschließender Einlagerung sowie durch Bauaktivitäten,  

2. Flächenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflächen und 
Baustelleneinrichtung. 
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Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch 
die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baugebiet und stellen 
sich folgendermaßen dar: 

1. Flächenversiegelung durch punktuelle Verankerungen der Gestelle, Wechselrichter, 
Trafo. 

2. Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Aufbau eines maximal 2,0 m hohen 
transparenten Zaunes sowie durch 2,5ï3,0 m hohe Solarmodultische. 

3. Änderung der floristischen Ausstattung der vorhandenen Vegetation durch Erholung 
des Bodens von Fremdstoffeinträgen, regelmäßige Mahd, Anpflanzungen und Schaf-
fung verschatteter und besonnter sowie niederschlagsbenachteiligter Flächen zwi-
schen und unter den Modulen.  

4. Barriereeffekte sind in Bezug auf größere Säugetierarten möglich. 
5. Reflexionen, welche Blendeffekte erzeugen können sowie durch Änderung des 

Lichtspektrums Lichtpolarisation und in der Folge Verwechslungen mit Wasserflächen 
durch Wasservögel und Wasserkäfer hervorrufen können, sind aufgrund der Verwen-
dung reflexionsarmer Module unwahrscheinlich.  

6. Spiegelungen, welche z.B. Gehölzflächen für Vogelarten täuschend echt wiederge-
ben, treten aufgrund fehlender Gehölze und wegen der Ausrichtung zur Sonne sowie 
der nicht senkrechten Aufstellung der Module nicht auf. 

7. Verscheuchung der Vögel des Offenlandes und rastender Vogelarten vom Aufstellbe-
reich sowie von den umgebenden Offenlandflächen durch Silhouetteneffekte (Wahr-
nehmbarkeit der Belegung der Fläche durch Module) ist aufgrund der fehlenden Rast-
platzfunktion der Fläche und des statischen Charakters der Anlage unwahrscheinlich. 

 
Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch 
die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.  
Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall: 

1. Durch Wartungsarbeiten verursachte geringe (vernachlässigbare) Geräusche. 
2. Die von Solaranlagen ausgehenden Strahlungen liegen weit unterhalb der gesetzlich 

vorgeschriebenen Grenzwerte für Menschen. Auch die Wärmeentwicklung an Solar-
modulen ist im Vergleich zu anderen dunklen Oberflächen wie z.B. Asphalt oder 
Dachflächen nicht überdurchschnittlich. 

 
 

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
 
Es werden die in Tabelle 3 aufgeführten Untersuchungsräume und Detaillierungsgrade der 
Untersuchungen vorgeschlagen. 
 
  














































